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Gesundheitsforderung zur Verbesserung
der Ubernahmechancen von
Leiharbeitnehmern bei
START Zeitarbeit NRW GmbH
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Zielgruppe
B Bewerber ca. 10.000
B Mitarbeiter 1.738

B Davon PSA- Mitarbeiter 372
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Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement/
Ergomonie

B sicherheitstechnische und arbeits-
medizinische Betreuung
» 1 Sicherheitsingenieur
» 1 Sicherheitsmeister
» 1 freiberuflicher Sicherheitstechniker
» 21 arbeitsmedizinische Zentren /
Betriebsarzte




2002 4,9%

Krankenstand: alle LAN
2001 5,6%

Krankenstand Lohnfortzahlung
Jahre 1998-2002
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1998 1999 2000 2001 2002
O Start 5,66 5,05 5,31 5,38 4,75
O Region 4,20 4,31 4,25 4,13 3,96
B Branche 4,81 4,91 4,97 4,96 4,41
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Herz- Atemweae | Verdauun Muskel- Arbeits- Sonstige |[Sonstige Er-
Kreislauf g g Skelett unfalle Unfalle krankungen
O Start 109,71 41417 328,40 507,43 118,64 220,84 478,85
O Region 137,93 285,02 153,96 641,44 132,17 164,33 552,79
B Branche 110,10 315,32 183,53 637,19 196,26 185,80 500,74




Arbeitsunfahigkeitsfalle Jahr 2002 Start: 258,00
1 H H H Region: 168,52
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Herz- Atemweae | Verdauun Muskel- Arbeits- Sonstige | Sonstige Er-
Kreislauf g g Skelett unfalle Unfalle krankungen
O Start 5,72 61,46 58,96 57,18 13,58 11,79 49,31
ORegion 6,19 39,02 21,77 36,79 8,68 10,22 45,84
B Branche 7,28 52,69 34,24 56,92 16,26 15,45 61,39
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Grundsatzliche Probleme der Intervention
bei Leiharbeithehmern

B Beschrankter Einfluss auf die
Arbeitsplatzgestaltung bei den Kunden

B Beschrankter Einfluss auf die
Leiharbeitnehmer wahrend der Arbeit

B Verteilte Arbeitsplatze uber gesamt NRW
» selten mehrere Mitarbeiter an einem Ort

B Kurze Verweilzeit der Mitarbeiter ca. 4 Monate



Schritt 1:
Arbeitsplatznahe Betreuung des

internen Personals an drei Standorten
mit dem Landessportbund NRW.

1. Motivation fur
gesundheitsforderliches
Verhalten erhohen

2. Erfahrungen im Bereich der
Gesundheitsforderung
sammeln.
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Schritt 2:

Ausbildung der Personalentscheidungstrager
,Motivation Gesundheit*

Was ist Gesundheitsforderung in der
Arbeitswelt?

Wie kann ich ein Problembewusstsein
aufbauen?

Klassische Belastungsprofile

Praktische Gesprachssituationen testen

Vernetzung Sportorganisation,
Krankenkassen, Arbeitsmediziner
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Aktueller Stand

B Erprobung des Beratungs-Leitfadens
» Noch laufend
» Riickmeldungen werden eingeholt
» Nach Abschluss der Erprobungsphase wird der
Leitfaden Uberarbeitet

B Einbindung der Stadt- / Kreissportblnde
> Ist erfolgt, weitere Ansprache notwendig
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Ausblick

B Verteilung des Leitfadens an alle Niederlassungen
B Einbindung aller Stadt-/Kreissportbunde
B Einbindung der Krankenkassen an den Standorten

B Kurzinformation uber das Projekt mit Beispielen
etc.
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Ausblick
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SPORT PRO.
&

B Umsetzung des

Gesundheitsforderplans

» Kursangebote
» Weiterbildung
» Gruppenberatung
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Fragen fur ein Modellprojekt

B Welche spezifischen Bedarfe an Gesundheitsberatung ergeben
sich aus den wechselnden Belastungen?

B Wie kann das Interesse der Leiharbeitnehmer an Gesundheits-
forderung geweckt werden, ist der Zugang uber Bewegung (Sport,
Landessportbund) die geeignetste Methode?

B Welche individuellen Voraussetzungen und Kenntnisse mussen
die Beratenden in den Niederlassungen mitbringen und wie
konnen Sie durch Schulung oder andere MaRnahmen hergestelit
werden?

B Kann man gesundheitsforderndes Verhalten durch Integration in
Sportvereine verstetigen und welche Voraussetzungen mussen
dafur bestehen?



	Gesundheitsförderung zur Verbesserung der Übernahmechancen von Leiharbeitnehmern bei START Zeitarbeit NRW GmbH
	In ganz NRW
	Zielgruppe
	Krankenstand Gesamt - Übernahme
	Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement/  Ergomonie
	Grundsätzliche Probleme der Intervention bei Leiharbeitnehmern
	Schritt 1: Arbeitsplatznahe Betreuung des internen Personals an drei Standorten mit dem Landessportbund NRW.
	Schritt 2:Ausbildung der Personalentscheidungsträger  „Motivation Gesundheit“
	Aktueller Stand
	Ausblick
	Ausblick
	Fragen für ein Modellprojekt

